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Magische Momente

Wahrscheinlich sind so oder so ähnlich alle Religionen entstanden:

Als er noch ein junger Mann war, ging der Urahn in die Wildnis. Und dort begegnete ihm Etwas. Keinen Namen

hatte es, keine Gestalt, keine Stimme. Und doch war es DA. Packte ihn, schüttelte ihn, wirbelte ihn

durcheinander. Er wusste nicht, wie ihm geschah, doch als es vorüber war, war er ein anderer. Er hatte keine

Angst mehr, vor nichts und niemand. Was er gesehen hatte, war größer als alles, wovor man Angst haben kann.

Oft ertrug er das Geschwätz der anderen nicht mehr. Immer wieder war er ohne Grund fröhlich, lachte und sang

vor sich hin, und er dichtete viele Lieder, die er die anderen lehrte. Manchmal war er sehr ernst. Wenn zwei

Streit hatten, ging er hin zu ihnen und schlichtete. Er war weise und stellte Regeln auf, die allen einleuchteten.

Manchmal fragte ihn jemand: Woher kommt deine Weisheit? Und er sagte: Ich habe Etwas gesehen, und seitdem

weiß ich, dass ich keine Angst zu haben brauche. Ich weiß, dass wir alle Schwestern und Brüder sind, dass wir

eins sind. Deswegen darf keiner dem anderen Unrecht tun, keiner darf den anderen verletzen oder ihm etwas

wegnehmen.

Die anderen staunten über seine Worte, denn bis dahin hatten andere Regeln unter ihnen gegolten. Und sie

sagten: Das, was ihm begegnet ist, muss eine sehr große Macht haben. Das muss ein großer Gott sein. Wir

wollen diesem Gott dienen. Wir wollen die Regeln befolgen, die er uns gibt. Denn wenn sie von einem so großen

Gott stammen, dann müssen sie richtig sein.

Die Regeln galten weiter, auch als der gestorben war, der sie aufgestellt hatte. Sie bekamen unumstößliche

Bedeutung. Wenn die Kinder fragten: Von wem stammen die Gesetze?, dann bekamen sie zur Antwort: Von

einem großen Gott. Er ist unserem Urahn erschienen und hat zu ihm gesprochen. Mit der Zeit wurden die Berichte

ausgeschmückt, wie das eben so geschieht. Es wurden Engelerscheinungen hinzugefügt, Rauch und Donner und

Erdbeben. Und so wurde das ganze schließlich in die heiligen Schriften aufgenommen.


